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348 . Mufbau ber beutiden Ofimart 


rung und ber Entwidlungsmöglichteit bes inneren Marktes, 
entftand für Öfterreich bie Gefahr, internationalifiert zu met 
ben. Es ift hier bereits eine unermúnidhte internationale Ber- 
filzung der gejamten Wirtichaft feftzuftellen. Die öfterreidhijde 
Wirtfchaft ift fo gum Spielball internationaler unb befonders 
jüdifcher Spekulationen geworden. Gin Beifpiel hierfür ifl 
die Verfaffung bes Öfterreichiichen Bant- unb Berficherungs- 
welens. 

3d muß auch auf die völlige Verjudung des Handels bin“ 
geilen, der fein Hauptaugenmert nicht auf den inneren Der 
barf ber öfterreichiichen Wirtichaft, fondern lebiglið auf 
gewinnbringende Geidafte mit bem Ausland geriðtet hat. 
So it Oftereid) ein wirklich armes Land geworden. Arm 
burð ein Sprem, bas Öfterreich verarmt bat. 

Das Land an fih aber ift reid an wertvollen Menichen, 
und reid) an Schägen, und wir werden bemeilen, baf burð 
nationalfozialiftijde Methoden diefer Reichtum wieder ge 
hoben wird, Aud Öfterreich wird ein reiches Zand werben, 
unb Deutfchland kann glüdlich fein, diefes Land jest zu 
feinem zählen zu Tonnen, 

Wenn id von jener ‚internationalen und jübifen Ber 
filzung geiprochen babe, jo muß id) hier ein ernftes Wort an 
bie Stadt Wien richten. Die Stadt Wien tann fid heute 
nicht mehr mit gutem Nedyt eine beutfche Stadt nennen. So 
viele Yuden leben in biejer Stadt. Wo 300 000 Yuden leben, 
fann man nicht mehr von einer beutjden Stadt iprechen. 

Wien muf wieder eine beutide Stadt werben, meil fie in 
bet Oftmart Deutjchlands wichtige beutihe Aufgaben bat. 
Diefe Aufgaben liegen fomobl auf dem Gebiete der Kultur 
wie auð auf dem Gebiete der Wirtichaft. Weder auf dem 
einen noch auf dem anderen können wir auf bie Dauer ben 
Yuden gebrauchen. 

Aber das barf nicht burð falíche Eingriffe ober dumme 
Mafnahmen verjuðt werden, fondern muß ganz inftematifd) 
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mit aller Überlegung aeídeben. Als Beauftragter für ben 
Vieriabresplan beauftrage ich den Reichsftatthalter in Offer. 
teið zufammen mit dem Bevollmächtigten des Reiches, in 
aller Rube die notwendigen Maßnahmen jut jachgemäßen 
Umleitung der jübiichen Wirtichaft zu treffen, d. b. zur Arie 
fierung des Gefdäftse unb Wirtichaftsiebens, und biefen 
Prozef nað unjeren Gefegen rechtlich, aber unerbittlið burð 
juführen. 

Ich muf nun nod die Behauptung zurüdweien, daß Ofter- 
teið) fogufagen bas fünfte Rad am Wagen ift oder eine Pro- 
ving wird, die mir auspomern. Ich glaube bewiefen zu haben, 
dag das Gegenteil richtig if. 

Weiter wird behauptet: Vent wird die Religion aus- 
gerottet, jet wird der Glaube befeitigt! Man zeige mie in 
Deutfchland die Kirche, die, wie etwa in Spanien, erfort 
ober verbrannt worden if, man zeige mir die Priefter, die 
gequält oder geichunden worden wären, man jeige mic eine 
Kirche, die geichloffen ift und in der die Gläubigen nicht beten 
dürfen, man geige mir einen Priefter, der verhindert wurde, 
feiner priefterlichen Aufgabe nachzugehen. Wenn ein Priefter 
verhaftet murde, fo geſchah dies nicht, weil er feinen priefter- 
lichen Aufgaben nachging, fondern meil er allzu weltlids ges 
worden mat. 

Wie wollen Peine Kirche vernichten und einen Glauben 
und feine Religion jerftóren. Wir wollen nur, daß eine flare 
Scheidung vorgenommen wird. Die Kirde hat ihre beftimm- 
ten, febr wichtigen und febr notwendigen Aufgaben, und ber 
Staat und die Bewegung haben andere ebenjo wichtige und 
chenjo enticheidende Aufgaben. Wenn fih jeder peinlid an 
eine Aufgaben Halt, bann wird nichts palfieren. Wir haben 


im Deutibland nicht etwa die katholiſche Kirche verboten, 


fondern wir haben die Zentrumspartei und die politifierenden 
Beiftlichen befeitigt. Gegen die Kirche find mir nie gemejen, 
gegen den Glauben erft recht niht, wenn wit Nationale 
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nit alle zu erfullen bereit find und mas nicht zur lester Mebmt cur uigabe ernit! Wer von euch í 
Erfüllung unjerer böchiten Aufgabe notwendig if. ` Zeitvertreib OFT Ges, geworden 3 
ritebe euch; gottlob bin id noch nicht über Die Zeiten bereit ift, tn jeder Enr de, in ber ich Das vo 


D 


` Ee rrd 


mein Wille, ba thr diefe Jugend in cud Beruf. Ich muß das Vertrauen haben, dap id) 


A 
18, Da ich die Jugend nicht mehr veriteben Pónnte. Ihr fofort alles einzu) sen, bet máble fido liebe 
'ebensluft und Lebensfrobiinn bejigen, mit babe, junge Menichen mit bem eijernen 
und ich will, daf ye lebensluftig und lebensduritig þeið. A | Das fell unfer qejunder Ehrgeiz fein: bur 
fonnt euch darauf verlafen. Ich webre nicht dem einzelnen | ee hn had 1tommen! 
menn er über die Strange schlägt im Jugendübermut. Das n, Deutich 
ft mir lieber, als menn id Streber und Ducmaujer in | ibt jo zu ei 
meinem jungen Offisierforps haben würde. Seid ets fo, dak | | | miterlebt 
We mit offenen und Hanten Augen mir ins Geficht jeben v inb anzugeh 
fonnt? Dann merbet ihe das Richtige getan haben. Ich ver IY | r i it wie Diefer 


lange von euch së Unmodaliches, ich verlange von eud m. — ihr werdet 


e 


po ie da the Mufterfnaben feid. Mar bin aern aroßzugig; lm fo voll Au 

d verftehe, bag die Jugend Dummbeiten machen mus, foni 1 itwirten bú 
ware fie Peine Jugend. Ihr könnt rubia Streiche machen; bat muß jeden g 
dafür werdet ibr bann etwas auf den Kopf befommen. Aber | r gluctlich m 
das tft nicht enticheidend. Enticheidend iit, bag ihr ebrlicbenbe, 1. 
arfländige Kerle, bag ihr Männer feid. Ihr könnt 3iden | = neraden, ihr 
machen, foviel ihr wollt, aber wenn es in bie Mafchine gebt, S >t diejen © 
dann müßt ihr Kerle fein, entſchloſſen, alle Widerftände über dem: Sd 
den Haufen zu rennen. Das it das, was ich von euch ver genua... | . die engfte Verbind 
lange: mutige, tol[fübne Kerle. die es überhaupt unter Mánnetn gibt. Ihr b 

Sch babe jon einmal gefagt: Mir fchwebt vor, eine Luft dem Führer überantwortet, habt es ihm anvert 

waffe zu befigen, die, menn einmal die Stunde fdhlaaen Vi gefchworen, ibm zw folgen bis in den Tod, 
wie ein Chor der Rache über den Gegner hereinbricht. Dieler Eid und diefer Schwur fol euch nun 
Gegner muß das Gefühl haben, fon verloren zu fein, Be Die enafte Verbundenheit zum Führer felbft ge 
er überhaupt mit euch aefochten hat. Das wird jest [oon fühlen: ich felbit bin meinem Führer. dirett u 
immer mebt mit euch geübt. Cure Aufgabe muß jo ſeht in verbunden. Das böchfte Band, der Cid, verbi 
euet leifch und Blut übergehen, unb ibt müßt davon fo febr ibm. Ich brauche euch nun nicht zu jagen, n 
erfüllt fein, bag ihr, menn e$ einmal losgeht, genau wikt, was bedeutet: Er it fchlechterdings das Höchſte. D 
eure Aufgabe ijt. Ihr müßt fie blind beberrichen und dafür und diefem Schwur habt ihr euch freiwillig de 
leben. vertraut als Gefolgsleute. Die Treue ifl d 
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3 e 4 a Y 
—“ SR á als treuer Mitarbeiter, alg Herold 


unb Rufer eit gegen Miktrauen und Unveritand, geger 
Hak und gege aeaen verftedten Anatiff und offene 
Reindichaft unermüdlich und treu zur Seite fand. 

Górinas Schriften und Reden find biftorijde Dofumente. 
Sie dürfen nicht als lole Blatter in Die Winde flattern 
fie find aeiítiae$ Gut ber Mation. Sie find em gu 
beuticher Gefchichte. Seine Aufzeichnungen, bie am Schreib» 
tijd erdacht oder ausgePlüaclt find, Peine intelleftuellen ober 
biplomatifd ermogenen Abhandlungen, es find jpontan 
urfprünaliche und wirklichteitsnabe Auferungen des CURE 
marihalls des Dritten Reiches, geboren aus bem Augenblick 
des Erlebens, acboren aus den Notwendigkeiten des Ger 
ichebens, aeboren aus Befehlen und Auftragen 
Führer bem ftarten Arm und dem eifernen Willen feines 
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„ 
N Vir tragen die Berant 
* —— Wir tragen bie Verantwortung 27 
nofjen, wolltet ihr bod) nur einmal binter bie Ruliffen jeben! 
le Maste it verjchieden, die Frage dahinter ift aber immer 
gleiche geblieben! 
Zu biejem Entwurzeln aus deutfchem Fühlen unb deutichem 
nfen gehörte natürlich in erfter Linie auch bie Zerftörung 
t Begriffe von Cthif und Moral, die wir von unferen 
tern übernommen hatten. Darum lief man ber Korruption 
en Lauf, darum ein Sumpf neben bem andern, darum 
te man ein Gift nað bem andern in diejes Bolt geträufert. 
rum auch wurde bie Unfitte zur Gute bes beutichen Volkes 
ben und beutide Sitte mit Füßen getreten, wie man ja 
8 mit Jauche übergoß, was uns einft heilig mar, mofüt 


berausgetommen! Es ift euer Herr Severing, ber Mutige, 
geroefen, ber erflárt hat, bie Rommuniften feien politiiche Kin: 
ber. Vet wollt ihr euch darüber erregen, daß ich in ihnen nicht 
politifche Kinder, fonbern Berbrecher fehe. 

Boltsgenoffen, ich mill nicht all das wiederholen, was 1d) 
vorgeftern im Auftrag ber Reichsregierung im Nundfunt über 
die ommuniftifchen Bewegungen, über bie Pommuniftijden 
Abfichten, über die tommuniftifhen Berbrechen gejagt babe. 
Etwas anderes mill ich wiederholen, mað ich dort gejagt babe: _ 
Die Herren müflen eins verftehen: Ich dente nicht daran, in 
bürgerlicher Manier und im bürgerlicher Zaghaftigteit nut 
einen Abwehrkampf zu führen. Nein, ich gebe das Signal, 


auð) Menichen vier Jahre gefämpft und fchlieflich ibt 
n gelafjen haben. ML das nahm man ung, all bas ftablen 
n8, um all bað betrogen fie ung, unb das nannten fie bann: 
einem Zuftand wahrer Schönheit, Freibeit und Wiebe 


cht euch bie legten vierzehn Jahre an. Innenpoliti?: Eine 
npoliti des Terrors gegen alles, was noch national 
and, eine Snnenpolitit des Jwanges gegen alles, ras fid 
auflehnen wollte, eine Innenpolitik der Korruption unb 
bung gegen alles, was nod) Anftand bie. Und wollt ibe 
ußenpolitif anfeben? Nun, wer von der Keiabeit getom- 
if, der fann nut feige handeln, und ihre Außenpolitit 
eige. Sie hat in Unterwerfung und Erfüllung Jahr um 
beftanden. à; 
biejem Trlimmerfeld, in Diefer 3erflórung züchtete ber 
ismus feine legte, feine jchlimmfte und übelriechende 
fpflange, bie e$ gibt. Auf diefem mit Verrat, auf diejem 
nmoral gedüngten Boden fpriefte der Kommunismus 
Wenn die Herren Sojialbemotraten mir lagen, fie 
eð fic) verbitten, bag fie mit ben Kommuniften sufam» 
einen Topf geworfen würden, fo antworte ich ndi 
wm Topf find bie tonmunififten GStintbämpfe 


auf der ganzen Linie zum Angriff vorzugehen! 


d Boltsgenoffen, meine Maßnahmen werden nicht angefrän? 


telt fein durch irgendwelche juriftiichen Bedenten. Meine 
Mafinabmen werden nicht angetrántelt fein burð irgendeine 
Bürofratie. Hier habe ich feine Gerechtigkeit zu üben, bier 


habe ich nur zu vernichten und ausjurotten, weiter nichts! y 


Diefer Kampf, Boltsgenofjen, wird ein Kampf gegen das 
Chaog fein, und fold einen Kampf führe ich nicht mit poli- 
zeïliden Machtmitteln. Das mag ein bürgerlicher Staat 
getan haben. Gewig, ich werde die flaatlidyen und die polie 
zeilichen Machtmittel bis zum dufetflen auð dazu benugen, 
meine Berten Kommuniften, damit Sie bier nicht faljche 
Schluſſe ziehen, aber ben Todestampf, in dem ich euch die 


Fault in ben Naden jege, führe ið) mit denen Da unten, das 
¿find die Braunhemben) Ich werde bem Volte Parmachen, dak 
Das Rolf fich felbft gu wehren hat. Ich werde ibm Plarmachen, 


ba$ die lebendigen Kräfte des Volkes hier mobilifiert werden 
müflen. Und darum habe ich mit voller Abficht erklärt: In ML 
tunft, meine Herren, fommt in ben Staat nur mehr hinein, mer 
aus ben nationalen Kráften ftammt, unb nicht wer fid) heran. 
drängt und beranbeuchelt. Mich ſtört es nicht, EL 
„Rrititer” fid) jbeinbeilig über diefe meine Mafinabmen auf 
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Extract of Page 27 of the book "Hermann Goering 
Soeeches and Essays," (Reden und Aufsätze) 
edited by Dr, Erich Gritzbach, Third Edition, 
Published by Central Publis ing House of the 
rS, Ae? 

Franz Eher Successor, München, (1939) 


ie sie oke ie ie oic ok oke ole og oco je ok DE oe ok 


Excerpt from speech entitled: "We Beer the Responsibility", delivered 
at an NSDAP denonstration on 3 Mer 1933 at Frankfurt am Main: 


"Fellow Gernans, my measures will not be crippled by 

any judiciel thinking. My measures will not be crippled 
by any burocracy. Here I don't have to give Justice, ny 
mission is only to destroy end exterminate, nothing nore} 
This struzgle, fellow Germans, vill be a strugzle against 
chaos and such a strugzle, I shall not conduct with the 
power of any police, A bourgoise state might hove done 
that. Certainly, I shall use the power oi the state 

and the police to the utuost, ny dear Communists! so 

you won't draw any felse conclusions; but the struggle 

to the death, in which ny fist will grasp your necks, 

I shell lead with those down theye,-those are the 

brown shirts," 


CERTIFICATE OF TRANSLATION 
of EXCERPT FROM DOCUMENT 1856-PS 


22 October 1945 


I, FRED NIEBERGALL, 2nd Lt. Inf,, 0-1335567, hereby certify thet I 
am thoroughly conversant with the English end German lengueges; and that the 
above is a correct and true transletion of excerpt from Document 1856-PS, 


FRED VIESERGALL 
2nd Lt., Inf, 
0-1335567 
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